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Musik verbindet. Groß und klein,
jung und alt, arm und reich, Men-
schen auf dem ganzen Erdball .
Wir al le haben dieselben Töne und
doch klingt Musik überal l anders.
Und mit Musik lässt sich vieles
ausdrücken: Freude, Wut, Liebe,
Trauer, Sehnsucht, Hoffnung,
Schmerz. Musik hat therapeuti-
sche Kraft, kann Schmerzen lin-
dern, Erinnerungen wachrufen,
Barrieren überwinden und Kom-
munikation ermöglichen.
All diese Gedanken haben uns zu
unserem nächsten Projekt bewo-
gen, ein Projekt mit Flüchtl ingen
aus dem Irak, aus Syrien und Af-
ghanistan. Menschen, die jetzt bei
uns in Stuttgart beheimatet sind.
Die „Sinfonie der Kulturen“, kom-
poniert vom Stuttgarter Adrian We-
rum, ist ein Werk, das erst in der
Zusammenarbeit mit den Flüchtl in-
gen entsteht. Es ist uns wichtig,
dass sich die Kulturen hier wieder-
finden. Gitarre trifft auf Oud, Goe-
the und Hesse treffen auf den
Koran, Menschen treffen aufeinan-
der und musizieren gemeinsam.
Das ist unser Ansinnen. Und wir
wollen mit diesem Projekt einen
Beitrag zur Integration leisten.
Seien Sie dabei bei diesem außer-
gewöhnlichen Konzert, tauchen
Sie ein in Klangwelten aus Nah
und Fern und spüren Sie die Mu-
sik, die Worte, die Emotionen.

Herzl ichst

Ihre Heike Graser

Liebe Freundinnen und
Freunde des Solitude
Chors,

Mit Spannung wurde im Solitude-Chor
der Projektstart zur „Sinfonie der Kultu-
ren“ von Adrian Werum erwartet. Hatte
doch selbst Chorleiter
Klaus Breuninger bis
dahin noch keine ein-
zige Note gesehen. Mit
gutem Grund: Adrian
Werum, Stuttgarter
Komponist und Leiter
des „Orchester der
Kulturen“, setzte sich
mit seiner Idee, Leben
und Kultur von in
Deutschland gelande-
ten Flüchtl ingen in ei-
nem musikal ischen
Werk zu erzählen,
nicht in sein sti l les
Kämmerlein und l ieß
sich al lein von seinem
Kompositionsdrang
treiben. Die „Sinfonie
der Kulturen“ - das ist
ein 'Work in Progress',
das erst durch die Zu-
sammenarbeit mit ver-
schiedensten
Menschen und ihren
Geschichten im Raum Stuttgart ent-
steht.

Mittlerweile finden
regelmäßige Tref-
fen zwischen Adri-
an Werum und
Menschen aus Sy-
rien, dem Irak und
Afghanistan statt,
in denen sich der
Komponist von
den musikal ischen
Wurzeln der Teil-
nehmer inspirieren
lässt. Wie auch in
seinem Orchester
der Kulturen, das
den instrumenta-

len Teil der Komposition übernehmen
wird, exotische Instrumente auf Sinfo-
nieorchester treffen, werden die Beiträ-
ge der Neu-Stuttgarter, etwa auf der
Oud, einer oriental ischen Lautenart, den
abendländischen Ton von Werums
Werk ergänzen und bereichern. Auch
hier ist noch nichts in Stein gemeißelt.
Das Endergebnis verspricht aber einzig-

artig zu werden.
In der Zwischenzeit hat sich auch der
Solitude-Chor in das bereits bestehen-

de Werk hineingear-
beitet, in dem Werum
Texte von großen
deutschen Dichtern
kongenial zu hoch-
emotionalen, lyri-
schen Chorstücken
vertont. Goethes
„Westöstl icher Divan“
etwa, die Gedicht-
sammlung, zu der ihn
der persische Dichter
Hafis inspiriert hatte
oder die „Stufen“ aus
Hermann Hesses
„Glasperlenspiel“, in
dem der Dichter so
prophetisch sinnt
„. . .und jedem Anfang
wohnt ein Zauber in-
ne“ und vom „Welt-
geist“ spricht, stel len
für jeden sicht- und
hörbar den Bezug
zum alles überspan-
nenden Thema her.

Besonders anrührend empfanden die
Sängerinnen und Sänger auch die Er-
läuterungen des Komponisten, der in
mehreren Probenbesuchen seine Inten-
tionen und Inspirationen erklärte.
Alles in al lem wird die „Sinfonie der Kul-
turen“ in ihrer Uraufführung am Wo-
chenende des 1 6./1 7.07.201 6 in der
Phoenixhalle des Römerkastel ls ein bei-
spiel loses Zeugnis einer einzigen Welt
mit unendlich vielen verschiedenen Fa-
cetten sein, in dem nicht nur friedl iche
Koexistenz, sondern Gemeinsamkeit
und Miteinander möglich sind.

Stefanie Schwiebert

Sinfonie der Kulturen
ein Werk, eine Welt, viele Gesichter

Homepage
http: //www.solitude-chor.de

Facebook
https://www.facebook.com/SolitudeChor/

Twitter
https://twitter.com/SolitudeChor
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Am 1 6. Februar stand für die Mitgl ieder
des Solitude-Chores statt der gewohn-
ten Dienstagsprobe die diesjährige Jah-
reshauptversammlung an. Wie immer
erwartete die über 60 anwesenden
Sängerinnen und Sänger ein
volles, aber harmonisches Pro-
gramm, an dessen Ende ein
neugewählter Vorstand mit
überwiegend bekannten Gesich-
tern sowie ein gemeinsamer
Aufbruch zur Qualitätssicherung
standen.
Zunächst standen aber die Be-
richte der einzelnen Vorstände
zum vergangenen Vereinsjahr
an. Die Erste Vorsitzende Heike
Graser bl ickte auf ein ereignis-
reiches Jahr zurück, in dem al-
leine acht Auftritte schon die
fleißige Arbeit des Solitude-Cho-
res unterstrichen. Neben den
Hauptwerken, im Sommer die
„Missa in Jazz“ von Peter
Schindler, im Frühjahr Ludwig van
Beethovens Messe in C-Dur, sowie den
traditionel len Auftritten zu Weihnachten
und dem gemeinsamen Volksl iedersin-
gen im wöchentl ichen Probenraum der

Altenwohnanlage am Lindenbachsee,
bereicherten zweimal die jungen Sän-
gerinnen und Sänger des Wolfbuschju-
gendchores unter der Leitung von Edith
Hartmann das Programm des Solitude-

Chores. Beide Ensembles zeigten sich
von der Zusammenarbeit begeistert.
Darüber hinaus führte Heike Graser
auch die weiteren Ereignisse und Neue-
rungen im Chorplan aus: So wurden
Repertoireproben eingeführt, um auch

die traditionel len Standardstücke wie
Volks- und Weihnachtsl ieder auf ge-
wohnt hohem Niveau halten zu können.
Ein Chorausflug nach Ulm sowie mo-
natl iche Geburtstagsständchen mit Um-

trunk trugen zum
Gemeinschaftsgefühl bei. Zum
kommenden Jahr musste Heike
Graser auf einige Fragezeichen
verweisen, da zwar spannende
Projekte warten, die aber durch
hohe Aktualität noch nicht bis ins
Kleinste durchgeplant sein kön-
nen.
Im Anschluss berichtete Michael
Ohle nochmals ausführl ich zur
Nachwuchsarbeit. Neben der
langfristig geplanten Zusammen-
arbeit mit dem Wolfbusch-Kinder-
chor war das Pilotprojekt zur
musikal ischen Nachmittagsbe-
treuung an zwei Schulen sehr er-
folgreich gestartet. Auch das
Kulturpaten-Projekt vermeldet

Erfolge. Michael Ohle rief aber auch
nochmals dazu auf, dass dieses Projekt
in Form der Flyer noch mehr publik ge-

Jahreshauptversammlung mit
Blick in eine ereignisreiche Zukunft

Normalerweise erhoffen Kirchenbesu-
cher Hilfe von oben. Doch manchmal
kommt sie von unten. Noch bevor Klaus
Breuninger, Leiter des Solitude-Chors
Weil imdorf und des Sinfonieorchesters
der Universität Hohenheim, seinen Mu-
sikern die ersten Klänge von Beetho-

vens 1 . Symphonie entlocken konnte,
fiel ihm sein umfangreiches Notenma-
nuskript auf den Boden der Markuskir-
che. Doch Hilfe war bereits vor Ort. Der
baden-württembergische Verkehrsmi-
nister Winfried Hermann saß direkt
beim Pult des Dirigenten. Er sammelte

die Blätter auf und
reichte dem Diri-
genten die Unter-
lagen nach oben.
Das war’s dann
aber auch schon
mit den kleinen
Unwägbarkeiten.
Breuninger führte
zuerst sein Orche-
ster sicher durch
Beethovens 1 .
Symphonie. An-
schl ießend bewies
sein Ensemble aus
Chor, Orchester

Dynamik, Talent und ein Minister und vier Solisten bei Beethovens Messe
in C-Dur große Musikal ität, technische
Finesse und Interpretationsfähigkeit.
Das Werk gilt als anspruchsvoll , denn
Beethoven hat mit vielen Tempovariatio-
nen und ständigen Wechseln in der Dy-
namik einige Stolpersteine verlegt auf
dem Weg vom Kyrie zum Agnus Dei.
„Die Herausforderung bei dieser Messe
liegt vor al lem darin, die Dynamik hoch
zu halten“, erklärt Breuninger.
Sehr gut besetzt waren einmal mehr die
Parts der vier Solisten. Marnie Recken-
berg, Sopran, Anna Krawczuk, Mezzo-
sopran, Steffen Barkawitz, Tenor sowie
Kai Preußker, Bass, begeisterten mit tol-
len Leistungen. Für Breuninger ist die
Besetzung der Solistenrol len bei jedem
Konzert eine Herausforderung. „Erfreu-
l ich ist, dass wir jedes Mal tol le, junge
Sänger gewinnen können, die bereits
viel Konzerterfahrung haben und auf ei-
nem sehr hohen Niveau singen. Aber er-
fahrungsgemäß machen die immer
Karriere und sind schon wenige Jahre
später kaum mehr zu bekommen.“ Die
Konzerte des Solitude-Chors eröffnen
also immer wieder die Möglichkeit, die
großen Chor- und Opernstimmen von
morgen zu hören. Eine dieser Chancen
ist schon wieder verstrichen.

Christoph Bächtle

Solitude-Chor und Sinfonieorchester der Universität
Hohenheim führen Beethovens Messe C-Dur auf

Der Solitude-Chor aus Stuttgart-Weilimdorf und das Sinfonieorchester der Universität
Hohenheim überzeugten am letzten Januarwochenende mit Beethovens 1 . Symphonie
und der Messe in C-Dur. Das Nikolaus-Cusanus-Haus in Birkach und die Stuttgarter
Markuskirche waren gut besucht.

Fortsetzung auf S. 3
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Der Solitude-Chor lud zum "Vocal-Mee-
ting", und obwohl kaum jemand wusste,
was sich hinter diesem Titel wohl ver-
birgt, war der Mozartsaal der Liederhal-
le am Sonntagabend bestens besucht.
Die beiden Hauptakteure des Abends
waren Klaus Breuninger und sein kana-
discher Freund, Komponist und Dirigent
Zane Zalis, der mit verschiedenen For-
mationen seines Miles Macdonell Colle-
giates auf seiner Europatournee Halt in
Stuttgart gemacht hatte.
Mit einer solchen chorischen Vielfalt
hätte aber wohl kaum jemand im Saal
gerechnet: Zunächst startete der etwa
30-köpfige Workshopchor des Solitude-
Chors mit a cappella-Stücken von
Brahms, Mendelssohn und Schumann.
Anschließend kamen die rund 30 jun-
gen Sängerinnen und Sänger aus Ka-
nada dazu und gemeinsam sang man
Brahms' Vineta, Regers Nachtl ied und
Silchers Untreue. Es war klassische

Chormusik vom Feinsten.
Wie Klaus Breuninger in seiner Anmo-
deration erzählte, hatten die beiden
Chöre nur einen Tag, um die gemeinsa-
men Stücke zu erarbeiten. Doch nun
klangen die beiden Chöre zusammen
wie aus einem Guss, und Rheinbergers
Abendlied "Bleib bei uns" wurde zu ei-
nem ersten Höhepunkt des Abends.

Saß Zane Zalis bei der europäischen
Uraufführung seines Oratoriums "i be-
l ieve" noch als Komponist "nur" im Pu-

bl ikum, so betrat er nun als
Dirigent und Pianist die Büh-
ne. Seine jungen kanadischen
Studenten, al lesamt zwischen
1 5 und 1 7 Jahre alt, lernen
am Miles Macdonell Collegia-
te vor al lem zeitgenössische
Musik und hier speziel l Rock,
Pop und Jazz.
Zusammen mit dem Solitude-
Chor sangen sie aus Zalis'
Feder ein klangvolles und
sehr bewegendes Gebet
("Prayer for al l"), dann unter
der Leitung von Garth Rempel

Vocal-Meeting
der Solitude-Chor trifft Chor aus Kanada

"Muusika", und schließlich "Ohio" von
Neil Young in einem raffinierten Arrange-
ment von Zane Zalis.
Der weitere Abend stand dann ganz im
Zeichen von Rock und Pop: Die 7 jungen
Sängerinnen des Mighty Mac Vocal En-
sembles zeigten einen beeindruckenden
Querschnitt verschiedener Musiksti le,
und als letztl ich die Macdonell-Absolven-
tin Kelsey Cowie als Überraschungsgast
die Bühne betrat, rockte der ganze Saal.
Doch damit noch nicht genug, denn nun
kamen die "Neffen von Tante Eleonor"
auf die Bühne. Die vier Sänger aus
Kärnten in Österreich sind dort bereits
eine bekannte Vocal-Pop-Gruppe mit
witzigen Texten und einer tol len Büh-
nenshow. Und auch in Stuttgart hatten
sie von Anbeginn das Publikum auf ihrer
Seite - auch (oder gerade) bei den
klangschönen Kärntner-Liedern, die
auch eine ganz andere Seite der "Nef-
fen" zeigte.
Beim Schlussstück holten die vier Sän-

ger dann noch einmal al le Akteure des
Abends zu einem gemeinsamen Stück
auf die Bühne und heizten dem Publi-
kum zum Ende eines rundum gelunge-
nen Abends noch einmal ordentl ich ein.

Christoph Bächtle
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macht werden sollte.
Im Bereich Presse- und Öffentl ichkeits-
arbeit verwies Stefanie Schwiebert auf
die bewährt hochwertige Mitarbeit ver-
schiedener Mitgl ieder, die seit Jahren
Programmhefte, Journale und Homepa-
ge in höchster Qualität betreuen. Dabei
machte sie aber auch nochmals deut-
l ich, dass weitere Mitarbeit dringend er-
wünscht ist. Nach der sehr positiv
rezipierten Umgestaltung der Homepa-
ge soll nun auch die Facebook-Seite
noch intensiver bearbeitet werden, um
auch über diesen Kanal möglichst viele
Menschen zu erreichen.
Michael Schröck berichtete über ein ins-
gesamt positives Ergebnis der Konzerte,
wobei die Frühjahrskonzerte 201 5 mit
der „Piantao por el Tango“ von Alejandro
de Nardi am besten besucht waren. In
Zusammenarbeit mit Schatzmeisterin
Joanna Rosner wurde auch das tro-
ckene Thema der Finanzen ausführl ich

und anschaulich erläutert.
Einen erwartet großen Anteil hatte der
Bericht des Chorleiters, der direkt Stel-
lung nahm zu einem Antrag auf Quali-
tätssicherung durch Kerstin Bühl und
Miriam Pfletschinger. Anhand einiger
Beispiele früherer und aktuel ler Konzer-
te sowie der Auswertung einer zuvor
durchgeführten Umfrage unter den Mit-
gl iedern führte Klaus Breuninger aus,
wie sinnvolle Maßnahmen aussehen
können, um das hohe Niveau des Cho-
res sowie der ausgewählten Werke an-
gemessen halten und verbessern zu
können. Nach entsprechender Diskussi-
on beschlossen die Sängerinnen und
Sänger auf Antrag, durch entsprechen-
de Probendiszipl in und Selbststudium
zum Erhalt dieser Qualität aktiv beizu-
tragen.
Nach der Entlastung des Vorstands
standen schließlich auch noch die Vor-
standswahlen an. Heike Graser als Ers-
te Vorsitzende sowie Michael Schröck,

Annette Werbke und Michael Ohle wur-
den ohne Gegenstimmen in ihren Äm-
tern bestätigt.
Aus berufl ich-persönlichen Gründen
standen Joanna Rosner und Stefanie
Schwiebert nicht mehr zur Wahl und
wurden mit Dank von Heike Graser ver-
abschiedet. Joanna Rosners Vorgänger
Stephan Trabert stel lte sich erneut als
Schatzmeister zur Verfügung. Für die
Presse- und Öffentl ichkeitsarbeit hat
sich Kerstin Bühl als verantwortl iches
Vorstandsmitgl ied bereit erklärt. Beide
neue Mitgl ieder wurden ebenfal ls ohne
Gegenstimmen herzl ich in ihrer neuen
Funktion aufgenommen, so dass sich
der Vorstand mittlerweile wieder längst
in die Gestaltung der aktuel len und be-
vorstehenden Events gestürzt hat.

Stefanie Schwiebert

Fortsetzung von S. 2

Eine Vorstellung der neuen Vorstands-
mitglieder finden Sie aufSeite 4



Di., 26. Juli 201 6, 1 9 Uhr:
Volksliedersingen in der
Altenwohnanlage am
Lindenbachsee

27. Juli bis 12. Sept. 2016,
Sommerferien

Sa. , 1 9. und So. , 20. Nov. 201 6
Probenwochenende Zane Zalis
"i bel ieve" für Polenreise

So. , 27. Nov. 201 6 Probentag für
Weihnachtskonzert

Sa., 1 0. Dez. 201 6, 1 9 Uhr:
Weihnachtskonzert,
Salvatorkirche

So., 11 . Dez. 201 6, 1 7 Uhr:
Weihnachtssingen im Innenhof
des Alten Schlosses

Di., 1 3. Dez. 201 6, 1 9 Uhr:
Weihnachtsliedersingen mit den
Bewohnern der
Altenwohnanlage am
Lindenbachsee

21. Dez. 2016 bis 9. Jan. 2017
Weihnachtsferien

Di. , 1 0. Jan. 201 7.1 9:00 Uhr, erste
Probe nach den Weihnachtsferien

Sa./So. , 21 . /22. Jan. 201 7
Probenwochenende Zane Zalis
"i bel ieve" für Polenreise

26. Jan bis 1 . Feb. 201 7
voraussichtlich Konzertreise
nach Lodz, Polen

Ab Di. , 7. Feb. 201 7, 1 9 Uhr Start des
neuen Projekts

Terminübersicht 201 6/201 7

Die Termine sind noch nicht al le final fixiert, auch bei den Orten kann sich noch das eine
oder andere ändern.
Die tagesaktuel len Termine für die SängerInnen gibt es unter:
http://www.solitude-chor.de/intern/kalender.php (nur für registrierte Benutzer).
Unsere Konzertbesucher finden alle relevanten Daten auch im öffentl ichen Bereich
unserer Homepage: http: //www.solitude-chor.de
Dort können Sie direkt Karten bestellen und finden viele weitere Informationen zu den ge-
planten Konzerten.

Die wöchentlichen Chorproben finden dienstags von 1 9.00 Uhr bis 21 .30 Uhr in der
Altenwohnanlage am Lindenbachsee, Goslarer Straße 79-81 , 70499 Stuttgart, statt.
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Neue Mitglieder
Dem Solitude-Chor sind seit der letz-
ten Ausgabe des Journals folgende

neue Mitgl ieder beigetreten:
Charlotte Müller (Sopran)
Evelyn Kurzmann (Sopran)
Herzlich Willkommen!

* * * * * * * * * * * * * * * * * *
Happy Birthday für einen "Runden"

im ersten Halbjahr:

Dagmar Breuer (1 2.01 .)

Vereinsnachrichten
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Nach einem rundum gelungenen Tag
in Ulm im letzten Sommer heißt das
Ziel des diesjährigen Chorausflugs:
Freiburg. Hannelore Sturm hat sich
bereit erklärt, für al le interessierten
Chormitgl ieder und Kulturpaten des
Solitude-Chors am 24.07.201 6 die
Zugfahrt zu organisieren und plant
mit I lka Döring eine Besichtigung der
Altstadt. Detai ls zur Abfahrt und zum
Tagesverlauf werden noch bekannt
gegeben. Anmeldungen bitte wäh-
rend der Chorproben in die aushän-
genden Listen oder bis Ende Mai an
kerstin.buehl@solitude-chor.de

Chorausflug nach
Freiburg am 24.07.201 6

Gerne habe ich mich von Heike überreden
lassen, mich zukünftig im Vorstand des So-
l itudechors zu engagieren. Nach 11 Jahren
Zugehörigkeit im Verein und als Sängerin
im Alt lässt mir meine aktuel le Lebenssitua-
tion mit einer nun erwachsenen Tochter
wieder mehr Zeit für ehrenamtl iches Enga-
gement. Neben der Musik (Chor und Kla-
vier) bin ich eine begeisterte Konsumentin
von allen nur denkbaren kulturel len und
sportl ichen Veranstaltungen und eine Lese-
ratte.
Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit
den Vorstandskollegen und hoffe dazu bei-
tragen zu können, dass Gesell igkeit und
Spaß an unserem gemeinsamen Hobby
auch weiterhin nicht im Widerspruch zu ei-
ner niveauvollen Chorarbeit und Präsenta-
tion unserer Projekte steht.
Über Kritik, aber auch Zuspruch im persön-
l ichen Gespräch freu ich mich immer, ge-
nauso wie über Unterstützung bei den
vielen Aufgaben vor unseren Konzerten.

Kerstin Bühl
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Wieder zurück an alter Position ist nach
zweijähriger Pause Stephan Trabert als
Schatzmeister. Der 36-jährige Jurist küm-
mert sich im Vorstand insbesondere um
die Finanzverwaltung. Angefangen vom
Zahlungsverkehr sind dies die ordnungs-
gemäße Buchführung, der Beitragseinzug,
die Verwaltung von Mitgl iedern und Kultur-
paten und von Spendern. Weiteres Tätig-
keitsgebiet unseres im Stuttgarter Süden
wohnenden Vorstandsmitgl ieds ist die
Kontaktpflege zu Ehrengästen, Förderern
und verschiedenen Stiftungen. Stephan
Trabert arbeitet für einen großen Verband
von gesetzl ichen Krankenkassen und dort
zuständig für al le Fragen der ambulanten
ärztl ichen Versorgung. Er singt mittlerweile
seit über 30 Jahren in wechselnden Chö-
ren und ist nun seit 201 0 Mitgl ied im Soli-
tude-Chor Stuttgart e. V.

Stephan Trabert
Schatzmeister und Finanzvorstand

neu im Vorstand:




